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A N FRA G E 

-der Abgeordneten Sviha lek, kC::Pf'EL.r-tc..J Lt-~ 

und Genossen 
an die Bundesministerin für Uluwelt, Jugend und Familie 
betreffend Förderung umweltgerechter Glas- und Milchverpackungen 

Die Vergleichsstudien über die Umweltauswirkungen von Flaschen- und 
Packerlmilch im Bereich der Großmolkerei Dornbirn ergaben eindeutige öko
logische Vorteile für die Flaschenmilch. Von Ihnen selbst, Frau 
Bundesminister, wurde diese Studie vorgestellt und dabei betont, daß der 
Milchflasche sowohl aus ökologischer als auch aus wirtschaftlicher Sicht 
der Vorrang einzuräumen ist. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Bundesministerin für 
Umwelt, Jugend und Familie nachstehende 

Anfrage: 

1. Wie lautet der vollständige Text der Verpackungsstudien? 

2. Welche Schritte werden Sie jetzt setzen, damit der umweltfreundlichen 
Milchflasche auf dem Markt zum Durchbruch verholfen wird? 

3. Welche Maßnahmen werden Sie setzen, damit Einwegverpackungen wie 
Milchpackerl in Zukunft nicht mehr die Hausmüllmenge weiter erhöhen? 

4. Wann werden Sie eine Verordnung nach dem Abfallwirtschaftsgesetz erlas
sen, in der Sie ein Pfand für Milcheinwegverpackungen verordnen? 
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